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Innung begrüßt Entwicklung eines Erhaltungsmanagements für 
Straßen- und Brückeninfrastruktur in Berlin  
 
 
(Berlin, 25.10.2017)  

 
Der Senat hat Ende Oktober auf Vorlage der Senatorin für Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz, Regine Günther, einen Bericht an das Abgeordnetenhaus über die „Einrichtung eines 
Erhaltungsmanagements für die Straßen- und Brückeninfrastruktur in Berlin“ beschlossen. 
 
In Berlin besteht ein großer Rückstau bei der Instandhaltung der Infrastruktur, insbesondere 
auch bei Straßen und Brücken. Um künftig den Sanierungsbedarf besser einschätzen zu 
können, soll ein Erhaltungsmanagement für eine zukunftssichere Infrastruktur entwickelt 
werden. Dafür sollen Datenbanken mit Daten über den Zustand von Brücken und Straßen 
aufgebaut werden. Straßen und Brücken des Landes Berlin sollen zukünftig durch ein IT-
gestütztes Erhaltungsmanagementsystem (EMS) verwaltet werden, um ein zuverlässiges 
Straßennetz aufrechtzuerhalten. 
 
Mit dem Erhaltungsmanagement sollen folgende Ziele erreicht werden:  
 

 Das IT-gestützte Erhaltungsmanagementsystem soll dazu beitragen, den Zustand der 
Berliner Straßen und Brücken nachhaltig zu verbessern.  

 

 Fortschreibung des finanziellen Erhaltungs- und Instandsetzungsbedarfes im Zuge 
turnusmäßiger Bauwerksprüfungen und infolge des festgestellten Bauwerkszustan-
des.  

 

 Langfristige Mittelplanung auf Basis belastbarer Daten.*  
 
Der Aufbau des EMS erfolgt schrittweise. In der ersten Stufe soll der sich aus dem Zustand 
der Straßen ergebende Erhaltungsbedarf der Fahrbahnen ermittelt werden. In der zweiten 
Stufe werden weitere Anlagen, wie Radwege, Gehwege, Anlagen des ruhenden Verkehrs, 
erfasst, bewertet und ausgewertet. 
 
Der erste Schritt ist die Erfassung der Bauzustände der Straßen. In der Baulast des Landes 
Berlin, vertreten durch Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, ist ein Netz 
von circa 5.500 Kilometern Straßen zu verwalten. 
 
Für die Brücken liegt eine detaillierte Erfassung der Bauwerkszustände bereits vor. Die Brü-
cken und Tunnel sind hinsichtlich der Investitions- und Folgekosten die teuersten Anlagentei-
le der Straßen. Aufgrund der Altersstruktur, der rasanten Entwicklung des Verkehrsaufkom-
mens sowie der steigenden Gesamtgewichte des Schwerverkehrs sind bei älteren Brücken  
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die Tragreserven zunehmend aufgebraucht. Hinzu kommen teils bauartbedingte, teils alters-
bedingte Defizite. Dieser Trend ist bundesweit zu beobachten. 
 
Die Fuhrgewerbe-Innung begrüßt die jetzt getroffene Entscheidung. Seit vielen Jahren for-
dert die Innung gemeinsam mit den Bauunternehmerverbänden ein solches Management, 
um den Erhalt der Straßeninfrastruktur nachhaltiger und langfristiger planen und realisieren 
zu können. Jetzt gilt es, den getroffenen Beschluss zügig umzusetzen. 
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